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Ist es in Ordnung, dass

Tiere gequält werden? 

Deutschland. Nach dem § 17 des Tierschutzgesetzes,

ist Tierquälerei unnötiges Töten oder Misshandeln von

Tieren, was strafbar ist. 

Aber wieso machen Leute so etwas trotzdem? Sie

halten zum Beispiel Tiere viel zu eng oder quälen

Hühner mit Lichtphasen, um mehr Eier zu bekommen.

Und das Ganze nur, um damit mehr Geld zu verdienen. 

Viele Leute mögen Eier oder Fleisch. Was macht

Tierquälerei also eigentlich so schlimm? Den Tieren

geht es bei so etwas doch nicht gut. Würdest du mit

vielen Leuten in ein kleines Zimmer gequetscht werden

wollen? Nein! Daher sollte man beim Einkaufen immer

gut auf die Verpackungen schauen und überprüfen, ob

das Fleisch von gut gehaltenen Tieren kommt. Bei

Eiern sollte immer die Ziffer 0 (Biohaltung) oder 1

(Freilandhaltung) auf den Eiern stehen. Um die Umwelt

zu schonen, sollten die Eier aus Deutschland kommen,

das erkennst du an dem DE-Zeichen. Außerdem kann

man den Legebetrieb und den Stall an einer Nummer

auf dem Ei ablesen. 

Produkte von gequälten Tieren sind zwar günstiger, aber

es geht den Tieren besser, wenn man etwas von gut

gehaltenen Tieren kauft. Auch, wenn es etwas teurer

ist. Tierquälerei ist einfach nie in Ordnung. 

Von Mathilda (Klasse 4c) 

Kapverdische Insel Boa Vista  

Boa Vista. Boa Vista ist eine von neun kapverdischen Inseln.

Sie liegt an der Westküste von Afrika. 

Sie wurde in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts von

einem Seefahrer aus Portugal entdeckt. Boa Vista ist die

drittgrößte kapverdische Insel. Eine Besonderheit der Insel

sind die Schildkröten. Man nennt die Insel auch die

Schildkröten Insel. Außerdem gibt es zwei weiße

Sandstrände, namens Santa Monica und Tortuga. Zudem ist

Boa Vista für seine Sanddünen und einer mondähnlichen

Vulkanlandschaft bekannt. Da Boa Vista in der Nähe vom

Äquator liegt, ist dort das ganze Jahr über Sommer. Wer

einen Ort zum Entdecken und Entspannen sucht, dem kann

man Boa Vista nur empfehlen. Eine letzte Info vorab: Am

Strand gibt es Krebse, die sich aber nur selten Blicken

lassen. Also keine Angst! 

Von Leonie (Klasse 4c) 

Kinder demonstrieren für

Klimaschutz 

STOCKHOLM. Die 16-jährige Greta Thunberg aus Schweden

brachte alles ins Rollen. Seit August 2018 demonstriert die

Schülerin jeden Freitag, während der Schulzeit, vor dem

Reichstag, in der schwedischen Hauptstadt Stockholm. Ihr

Ziel ist es, alle Verantwortlichen dazu aufzufordern, sich

aktiver für den Umwelt- und Klimaschutz einzusetzen. 

Inzwischen ist Greta mit dieser Aktion „Fridays for Future“ für viele 

Kinder ein Vorbild geworden. Seit mehreren Wochen gehen auch in 

Deutschland Schüler und Schülerinnen, freitags während der Schulzeit, 

auf die Straße mit der Forderung nach mehr Klimaschutz. Am Freitag, 

den 15. März, nahmen hunderttausende Schüler weltweit an dieser 

Aktion teil. Selbst Erwachsende und Wissenschaftler beteiligten sich an den Freitagsdemonstrationen. Politiker, wie die

Kanzlerin Angela Merkel und der Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, finden die Schülerproteste sinnvoll. 

Auch in meiner Klasse wurde schon darüber diskutiert, wie wir den Umweltschutz unterstützen können. Es wurden

mehrere Ideen dazu gesammelt, zum Beispiel mehr auf Autos zu verzichten und öfters zu laufen oder Fahrrad zu fahren.

Wir finden es sinnvoll, dass man mehr für den Umweltschutz tun sollte und stehen hinter den Demonstrationen. 

Von Sophie (Klasse 4c) 
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Belgien. Eine kleine Umfrage in Datteln hat ergeben,

dass unser Nachbarland Belgien noch nicht so

bekannt ist. 

Diese Fragen sollten beantwortet werden: 

1. Welche Sprachen spricht man in Belgien? 

2. Sind Niederländisch und Flämisch zwei Sprachen? 

3. Seit wann gibt es den belgischen Staat? 

4. Woher kommt der belgische König? 

5. Wie viele Einwohner hat Belgien ungefähr? 

6. Warum dauert es in Belgien nach einer Wahl immer so

lange, bis eine neue Regierung gebildet ist? 

7. Was wissen Sie über das belgische Schulsystem? 

  Und – hätten Sie diese Fragen beantworten

können?   Keine Sorge, hier sind die Antworten: 

1. Niederländisch, Französisch und Deutsch 

2. Nein. Flämisch ist ein niederländischer Dialekt. 

3. Seit 1830. Es gab eine Revolution und Flamen in den

südlichen Niederlanden trennten sich vom Königreich der

vereinigten Niederlande. Sie gründeten das Königreich

Belgien. 

4. Aus Deutschland. Leopold I. war Prinz von Sachsen-

Coburg-Saalfeld und wurde 1831 der erste belgische

König. 

5. Es leben etwa 11 Millionen Menschen in Belgien. 

6. Es gibt flämische und frankophone Parteien, aber keine

Bundesparteien. Das macht die Koalitionsbildung schwer.

7. Alle Kinder, die bis zum 31. Dezember sechs Jahre alt

werden, gehen ab September in die erste Klasse. Die

Grundschule geht bis zur 6. Klasse. Die weiterführende

Schule heißt Sekundarschule und dauert auch sechs

Jahre. Die Unterteilung in Haupt- und Realschulen und

Gymnasien, wie hier in Deutschland gibt es nicht. 

  

Wollen Sie Ihr Wissen über Belgien testen?

Dann sind Sie hier richtig. 

Und so waren die Ergebnisse der Umfrage: 

1. und 2. Viele wussten, welche Sprachen gesprochen

wurden, einige glaubten aber auch, Belgisch sei die

Landessprache 

3. Zum Gründungsjahr gab es gute Schätzungen. 1820 wurde

mehrfach genannt, ebenso 1850, aber auch 1930. 

4. Zum König der Belgier gab es viele Vorschläge: Dass er

aus Belgien, Frankreich, Spanien, Holland kam, aber auch

aus Deutschland. 

5. Manche glaubten, dass in Belgien nur 3 Millionen

Menschen leben, andere dachten, es seien sogar 20 Millionen

oder 30 Millionen. Aber es gab auch gute Schätzungen mit 10

Millionen Einwohnern. 

6. Bei dieser Frage wusste niemand die richtige Antwort.

Manche wussten gar nicht, dass es überhaupt so lange

dauert bei der Regierungsbildung. 

7. Mit dem belgischen Schulsystem kannten sich die

Menschen, die ich fragte, nicht so gut aus. Manche wussten,

dass die Grundschule sechs Jahre dauert und dass viele

Kinder am ersten Schultag noch fünf Jahre alt sind. 

Durch meine Umfrage habe ich festgestellt, dass unser

Nachbarland noch ziemlich unbekannt ist. Viele sind auf der

Reise nach Frankreich durch Belgien gefahren, aber nur

wenige haben dort Urlaub gemacht. 

Ich habe Glück, denn ich habe Verwandte und Freunde dort

und ich kann nur sagen: Eine Reise lohnt sich! 

Von Cécile (Klasse 4c) 

Die Nacht der Hexen 

Das Hexenfeuer, oder auch die Walpurgisnacht genannt, findet in der

Nacht vom 30. April auf den 1. Mai statt. Während die Menschen,

beispielsweise in Sachsen und Thüringen, die Walpurgisnacht feiern, feiern

wir den „Tanz in den Mai“, um die bösen Geister zu vertreiben. Dabei wird

ein Feuer entzündet. Ursprünglich flogen die Hexen in dieser Nacht zu

einem Festtreffen auf den Blocksberg (richtiger Name: Brocken, höchster

Berg im Harz). Die erste Walpurgisnacht fand im Jahr 1896 statt. Der

Name der Walpurgisnacht leitet sich von der heiligen „Walburger“ ab. 

Von Fabienne (Klasse 4c) 
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Pausenhelfer an der

Lohschule 

Datteln. Seit dem 11. März gibt es an der

Lohschule Pausenhelfer. Diese helfen Kinder bei

Streitigkeiten oder trösten Kinder bei leichten

Verletzungen. Die Pausenhelfer wurden von den

Kindern gewählt und innerhalb von vier Wochen

ausgebildet. Sie haben u.a. ein Modell der

Streitschlichtung kennengerlernt, verschiedene

Streitsituationen durchgespielt, die

Lohschulregeln wiederholt und Erste-Hilfe-

Maßnahmen besprochen. Wir an der Lohschule

sind alle glücklich und zufrieden, dass es die

Pausenhelfer gibt. 

Von Alexandra (Klasse 4c) 

Bald wieder Kinderyoga in Datteln 

Datteln. Nach den Osterferien ist es wieder so weit. Im Yogastudio

TRUEnature findet wieder ein Kinderyogakurs statt. 10 Kinder im Alter

von 6-10 Jahren können daran teilnehmen. Einfach unter „true-

nature.eu“ informieren und nach einer ersten Schnupperstunde kann

man sich entscheiden. Der Kurs findet achtmal, freitags von 15:30 Uhr

bis 16:30 Uhr, statt. 

Geleitet wird der Kurs von Sandra Teige, die Yoga schon seit 6 Jahren

ausübt. Sie sagt: „Yoga kann man überall machen. Es steigert die

Beweglichkeit und stärkt das Selbstbewusstsein.“ Vom Sonnengruß

über verschiedene Figuren bis hin zum Airyoga (Yoga in der Schaukel),

kann man viele Sachen entdecken.  Weitere Vorteile von Yoga: Es hält

den Körper fit und macht den Geist klar, was dir prima in der Schule

helfen kann. In manchen Schulen gibt es Yoga sogar als

Unterrichtsfach. 

  Von Raya (Klasse 4c) 

Maker Faire Ruhr 

Dortmund. Am 23. Und 24. März 2019 findet in

den Hallen der DASA Arbeitswelt Ausstellung in

Dortmund die vierte Maker Faire statt. Den

Besucher erwartet ungewöhnliche Experimente,

kreative Ideen zwischen IT und Design sowie

neue Produktideen. 

Beispielsweise nimmt der gemeinnützige Ping

e.V. Teil. Dieser bietet einen Lötworshop für

Kinder an und stellt selbstfahrende Autos vor.

Das Auto besteht aus einem normalen

Modellauto, einer Kamera, einem Rasberry Pi

und einer Servoplatine. Bei der Trainingsfahrt

zeichnet die Kamera die Strecke auf. Dann fährt

das Auto auf einer Rennstrecke, die mit

Klebeband markiert wurde. Die Bilder von der

Kamera werden auf ein Notebook übertragen.

Dort werden schlechte Bilder aussortiert und aus

dem guten Material ein Fahrmaterial produziert.

Diese Informationen werden an das Auto zurück

gesendet und das Fahrverhalten

dementsprechend angepasst. 

Natürlich gibt es noch viel mehr zu entdecken.

Also schließ dich den weltweiten „Maker(n)“ an

und tüftel an technischen Problemen. Dabei

stehen vor allem Basteln, 

Bauen, Erkunden, 

Experimentieren und 

Spaß im Mittelpunkt. 

Von Kai (Klasse 4c) 

  

Pausenhelfer Lohschule

 

Datteln. Die Pausenhelfer der Lohschule treffen sich jeden Freitag in

der dritten Stunde, um zu besprechen, wie die Woche war. Es gibt 30

Pausenhelfer an der Schule. Der Aufgabenbereich ist sehr vielfältig. Sie

klären Streitigkeiten, schauen bei den Toiletten nach oder trösten Kinder

bei leichten Verletzungen. 

Von Miriam (Klasse 4c)
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Busunfall in Herne Wanne:

Hoher Sachschaden und zwei

Verletzte 

Der Unfall ereignete sich in Herne-Wanne an der Kreuzung

Dorstener Str. zur Rathausstraße. Ein LKW nahm dem Bus

die Vorfahrt, woraufhin der Busfahrer eine Vollbremsung

machen musste. Bei dem Vorfall stürzten mehrere Fahrgäste

zu Boden, aber nur zwei verletzten sich leicht. An dem Bus

und LKW entstand ein erheblicher Sachschaden. 

Von Eymen (Klasse 4c)

Berlin – Die Top 5

Sehenswürdigkeiten 

Top1: Reichstag. Besucher können von der

Dachterrasse und der imposanten gläsernen Kuppel

einen Blick auf das Treiben in der Stadt werfen. 

Top 2: Brandenburger Tor. Es wurde 1791 fertiggestellt.

Direkt am Brandenburger Tor befindet sich das

Brandenburger Museum. 

TOP 3: Fernsehturm. 1960er Jahren errichtet, bietet er

Besuchern einen einmaligen 360° Panoramablick über

die Stadt. 

TOP 4: Gendarmenmarkt. In unmittelbarer Nähe zur

Friedrichsstraße, der exklusiven Einkaufsstraße in

Berlin-Mitte. Gilt als „schönster Platz Berlins“. 

TOP 5: Berliner Dom. Nahe dem Berliner Dom findet

man auch das „Deutsche Historische Museum“ und die

Museumsinsel. 

Von Can-Luca (Klasse 4c)

Die Top Hotelempfehlung 

Meine Empfehlung ist das Royal Beach Hotel, in Lloret de

Mar (Spanien). Es ist dort alles Inklusive, sogar eine

Snackbar ist vorhanden. Das Hotel hat vier Sterne und man

kann viele Ausflüge machen. Direkt neben dem Hotel ist

ein Strand. 

Von Arsenij (Klasse 4c)

Realschule Datteln

Datteln. In der Realschule gibt es viele Fächer.

Hauptfächer sind, wie in der Grundschule, Mathematik und

Deutsch. Die anderen Fächer sind: Religion, Kunst,

Werken, Musik, Textilgestaltung, Sport, Erdkunde, Politik,

Biologie, Physik, Chemie, Französisch,

Sozialwissenschaften, Englisch und Hauswirtschaft. Auf

der Realschule Datteln gibt es 19 Fächer. Die

Unterrichtsdauer ist in allen Fächer 60 Minuten. 

Aber seit wann gibt es die 60 Minutenstunden? Die 60

Minutenstunde wurde schon am 16. Juni 2010 durch die

Schulkonferenz beschlossen. Nach einer einjährigen

Probephase, wurde sie endgültig übernommen.

Von Melody (Klasse 4c)

Warum werden Tiere

ausgesetzt?

Datteln. Die Mitarbeiter des Tierheimes hören einige

Gründe immer wieder. Oft fragen sie sich dann, ob das

überhaupt stimmt. Vor allem aber sind die traurig das

manche Leute ihre Tiere nicht mögen. Am meisten setzen

die Leute ihre Hunde aus, weil sie kein Geld für das Tier

haben oder weil das Tier nur Ärger macht. Warum

unbedingt Hunde? 

Die Leute denken, dass Hunde unnützlich sind und zu viel

Dreck machen. Daher sollte man vor dem Kauf gut

überlegen, ob man das Tier wirklich halten kann.

Von Selin (Klasse 4c)
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Witze des Monats

Rick kommt ganz aufgeregt in die Klasse: „Ich bin von Räubern

überfallen worden!“ „Und was hat man dir geraubt?“ Will die Lehrerin

wissen. „Zum Glück nur die Hausaufgaben.“

Veronika kommt in die Klasse. Der Lehrer fragt

sie, wie er heißt. Sie antwortet „Müller ohne f“.

„Müller hat gar kein f“, sagt der Lehrer. Veronika

antwortet: „Ja, dass sagte ich doch.“

Warum nimmt eine Blondine Brot mit auf die Toilette? 

Um die WC-Ente zu füttern. (Leonie, Klasse 4c)

Fritzchen geht mit seiner Oma spazieren. Da

findet Fritzchen ein Bonbon und fragt: „Oma

darf ich das behalten?“ Die Oma sagt: „Nein,

man nimmt nichts, was auf dem Boden liegt.“

Da fällt die Oma hin und sagt: „Fritzchen helf

mir bitte hoch.“ Fritzchen sagt: „Aber Oma, du

hast doch gesagt, man nimmt nichts was auf

dem Boden liegt.“ (Leonie, Klasse 4c)

Für schlaue Köpfe

Was berechnet der Lehrer an der Tafel und

behandelt der Arzt?

         (Mathilda, Klasse 4c)

Lösung: Einen Bruch

Wie bekommt man einen Elefanten in

den Kühlschrank?

Tür auf, Elefant rein, Tür zu. 

Wie bekommt man eine Maus in den

Kühlschrank?

Tür auf, Elefant raus, Maus rein, Tür zu. 

Wie bekommt man 100 Mäuse in den

Kühlschrank?

Tür auf, 99 Mäuse rein, Tür zu. 

(Mathilda, Klasse 4c)

Fragt ein Ostfriese den Anderen: „Darf ich dein

Shampoo?“ Sagt der Andere: „Du hast doch

dein Shampoo in der Hand.“ Da sagt der

Ostfriese: „Bei mir steht für trockenes Haar,

meine sind schon nass.“ (Arsenij, Klasse 4c)

Fritzchen ging in die Schule. Er holte seine Hausaufgaben heraus. Herr Müller kontrolliert die

Hausaufgaben und sagt: „Warum schreibst du Löwe klein? Den Löwen kann man doch anfassen?“

Fritzchen sagt: „Ich gehe nicht in den Zoo und fasse den Löwen an.“ (Arsenij, Klasse 4c)
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Den Ball am Fuß – drinnen oder

draußen? 

  

Viele Jungen interessieren sich für Fußball. Wenn sie nicht selbst auf dem

Platz stehen, so sitzen sie meistens an der Spielekonsole. Eine Umfrage in

unserer Schule hat ergeben, dass viele Kinder, meistens Jungen, sich mit dem

Thema Fußball beschäftigen. 

Ein beliebtes Spiel für die Spielekonsole ist „FIFA“. Das Spiel ist bereits ab 0

Jahren freigegeben. Allerdings spielen es viele erst ab einem Alter von 5

Jahren. Man kann verschiedene Spielfunktionen nutzen. Es gibt Turniere, ein

„normales“ Spiel, ein ultimatives Team und „The Journey“. Spielen kann man

es auf verschiedenen Konsolen, z.B. Playstation, Nintendo Switch, X-Box und

viele mehr. Ein paar Mitschüler geben an, dass sie eine halbe Stunde bis zu

vier Stunden pro Tag spielen dürfen. Viele wollen gerne noch länger spielen,

aber ihre Eltern erlauben dies nicht. 

Von Erik, Max und Til (Klasse 4b)

Mit diesem Spiel

kann jeder Landwirt

werden 

Wie das geht? Mit dem neuen

Landwirtschafts-Simulator 2019. 

Der Landwirtschafts-Simulator 2019 ist ein

Open-World-Spiel der Firma GIANTS aus

der Schweiz. 

Über 500 Maschinen lassen sich in drei

Schwierigkeitsstufen fahren und benutzen.

Von Mais bis Hafer, sind dem Spieler fast

keine Grenzen gesetzt. 

Im Jahr 2018 ist dieses Spiel erschienen

und wurde schon über 1Millionen Mal

verkauft. 

Spielbar ist es auf PS4, PC und Xbox. 

Für rund 34,99€ (UVP) wird man zum

Landwirt mit all seinen Aufgaben, sogar in

der Forstwirtschaft. 

Von Leonard und Luis (Klasse 4b) Besuch der Wasserschutzpolizei 

Herr Kühne, Polizeihauptkommissar der Wasserschutz-

polizei Datteln, hat bereitwillig einen Einblick in seinen 

Berufsalltag gegeben. 

Besonders beliebt ist es, mit dem schon 40 Jahre alten Polizeiboot zu fahren. Das Boot kann bis zu 34 km/h schnell

fahren. Normalerweise sind nur 12 km/h erlaubt. Es ist komplett mit allen Dingen ausgestattet, die man für einen Einsatz

benötigt (z.B. Rettungsringe und -westen, Atemmasken, Bootshaken, Seilen und Schutzanzügen). 

Da Datteln am größten Kanalknotenpunkt der Welt liegt, muss die Dienststelle ein großes Gebiet des Dortmund-Ems-

Kanals, des Datteln-Hamm-Kanals, des Rhein-Herne-Kanals und des Wesel-Datteln-Kanals kontrollieren. 

Die Aufgabe der Wasserschutzpolizei ist vor allem, die Sicherheit auf den Wasserstraßen zu gewähr-leisten.

Geschwindigkeitsmessungen werden durchgeführt und die Schiffe werden kontrolliert, damit sie die maximale

Lademenge nicht überschreiten. „Der Kanal ist nur 3,5 bis 4 m 

tief, sonst würden sie durch ihren Tiefgang den Kanal beschädigen. 

Ausreichend ausgebildete Mitarbeiter müssen an Bord sein und 

das Schiff muss sich in einem guten Zustand befinden. Manchmal 

sind auch gefährliche Chemikalien geladen, diese dürfen auf keinen 

Fall in das Wasser gelangen!“, erklärt Herr Kühne. 
Im Sommer ist besonders viel zu tun! Denn die Wasserschutz-

polizisten müssen auch Personen ermahnen, die unerlaubt von 

Brücken ins Wasser springen. Herr Kühne stellt fest: „Das ist 

sehr gefährlich. Hier kommt es häufig zu schweren Unfällen.“

Von Marie und Hannah (Klasse 4a) 
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Kein Schulbus für Kinder auf dem Land  

Bis vor zwei Jahren wurden die Kinder aus den Bauernschaften Bockum und Klostern mit der Schulbuslinie 1 von der

Firma IlTZ zur Schule gebracht. Dann hat die Stadt Datteln den Busverkehr im Jahr 2017, nach einer Versammlung in der

Stadthalle, aus finanziellen Gründen eingestellt. Die betroffenen Anwohner versuchten dieser Entscheidung

entgegenzutreten. Doch leider hatten sie keinen Erfolg. 

Den Kindern vom Land steht seitdem kein Linienverkehr mehr zur Verfügung. 

Nun müssen sie sich selbst darum kümmern, wie sie den ungefähr sechs 

Kilometer langen Weg zur Schule kommen. Der Schulweg aber ist gefährlich. 

Die Straße hat außerhalb der Stadt keine Beleuchtung, keine Ampeln und 

keinen Zebrastreifen. Daher werden sie von ihren Eltern oder von den 

Großeltern zur Schule gebracht. Für diesen Aufwand erhalten die Familien 

eine finanzielle Entschädigung, wie eine betroffene Mutter in einem Interview 

angab. 

Die Kinder, die auf dem Land leben, wollen allerdings kein Geld, sondern ihren 

Bus zurück! Die Fahrten mit dem Bus waren ein tolles Erlebnis und haben sie 

in ihrer Selbstständigkeit gefördert. 

Von Phoebe, Ida, Maya und Jasmin (Klasse 4b) 

  

Neueröffnung der

Eisdiele auf der Hohen

Straße 

Das Eiscafé „MiDa“ eröffnete im Februar 2019 in

Datteln auf der Hohen Straße 13a. Die vorherige

Eisdiele „il Gelato“ wurde zum Ende des

Sommers 2017 geschlossen, da die Inhaber

nach Italien zurückgekehrt sind, wie die

Eigentümer von „MiDa“ berichteten. Somit

standen die Räumlichkeiten das gesamte Jahr

2018 leer. 
Der Name des neuen Cafés setzt sich, so einer

der Inhaber, aus den ersten Buchstaben der

Vornamen der beiden Besitzer zusammen. In

dem Eis, das von den Betreibern selbst

hergestellt wird, befinden sich nur natürliche und

frische Zutaten, wie zum Beispiel Wasser,

frische Milch und frische Früchte. Momentan

betreibt das Duo, das von Bonn nach Datteln

gezogen ist, das Eiscafé noch alleine. Zum Ende

des Monats bekommen sie Verstärkung aus der

Familie, um das Sommergeschäft erfolgreich zu

meistern. 

Von Laura Sophie und

Efsanur  (Klasse 4b)

 

Selbst Fußballtrainer werden 

  Viele Kinder und Jugendliche, 

die Fußball spielen, 

interessieren sich dafür, wie 

man Fußballtrainer wird. Ein 

erfahrener Fußballtrainer der 

DJK Sportfreunde Datteln, 

Oliver Tasche, konnte dazu 

Auskunft geben. 

Die Karriere eines Fußballtrainers beginnt oft schon als Jugendlicher.

So schauen sich die Trainer der Fußballvereine in ihrem Jugendbereich

nach verantwortungsvollen Jugendlichen um, die gut mit anderen

umgehen und denen sie zutrauen, ihr eigenes Können anderen Kindern

beizubringen. Meistens bilden diese Jugendlichen ein Team mit älteren

Trainern, um die Aufgaben eines Trainers kennen zu lernen und in das

Trainerleben eingeführt zu werden. Je nach Verein und Möglichkeit des

Vereins werden die Jungtrainer im Verein geschult oder darin gefördert,

ihren Trainerschein zu erwerben. Nach ein bis zwei Saisons bekommen

zuverlässige Jungtrainer erstmals die Chance, eigenständig eine

Mannschaft zu führen und zu leiten. Ein Trainerschein ist im unteren

Leistungsbereich jedoch nicht unmittelbar notwendig. Möchte man

höherklassige Mannschaften trainieren, ist der Trainerschein heutzutage

allerdings meistens eine Grundvoraussetzung.  

Eine Alternative, die viele Vereine nutzen, ist es im Seniorenbereich

nach geeigneten Jugendtrainern Ausschau zu halten. 

Die Fußballvereine gehen in den Mannschaften der jüngeren

Altersklassen gerade aber auch immer wieder gerne auf hilfsbereite

Eltern zu, um diese für das Traineramt zu gewinnen.   

Von Lasse und Eric  (Klasse 4b )
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Das macht die Polizei 

Interview mit Polizeipressesprecher Michael Franz vom Polizeipräsidium Recklinghausen 

 „Wenn einem langweilig wird, muss man einfach die Dienststelle wechseln“, sagte Herr Franz auf die Frage, ob ihm sein

Beruf gefällt. Seit 35 Jahren arbeitet Herr Franz bei der Polizei. Angefangen hat er als Streifenpolizist, dann war er bei der

Kriminalpolizei und jetzt arbeitet er seit 12 Jahren als Polizeipressesprecher. 

Doch was macht ein Polizist? Das Wort Polizei kommt aus dem Griechischen und bedeutet grob übersetzt

„Gesetzeshüter“. Polizisten verfolgen Straftaten, wehren Angriffe und Gefahren ab, regeln den Verkehr und schützen

Eigentum. Dazu haben sie Pfefferspray, Schlagstock und Pistole zur Verfügung. Und fit sein müssen sie auch.

Eigensicherung immer ganz wichtig. 

Manchmal werden sie durch tierische Kollegen unterstützt – Schutzhunde. Mit ihrer guten Nase schnüffeln sie nach

Sprengstoff, Rauschgift und Leichen. 

Wenn z. B. ein Verkehrsunfall passiert, dann wird über die Telefonnummer

„110“ die Polizeileitstelle in Recklinghausen angerufen. Diese leitet den Fall 

weiter an den Streifendienst der jeweiligen Stadt, z. B. Datteln. Dann wird 

geguckt, ob es ein Kriminalfall ist, oder ob  die „normale“ Polizei verständigt 

werden muss.  Die Dattelner Streifenpolizei ist für Datteln, Waltrop und 

Oer-Erkenschwick zuständig. Laut Statistik gab es 2018 rund 50.000 Fälle, 

wovon rund 26.000 Fälle geklärt wurden, also mehr als jeder zweite Fall, z.B. 

Diebstähle. Auch im Jahr 2019 wird die Polizei wieder ihr Möglichstes geben, 

um viele Fälle aufzuklären. 

Von Emily, Lea und Rieke (Klasse 4a)

Ein Interview mit dem Bürgermeister Andre Dora
                                             

Elina, Laura, Luisa und Angelina, Schüler der Klasse 4a der Lohschule, haben den Bürgermeister zum

Thema Umweltschutz befragt. 

Der Bürgermeister findet das Thema Umweltschutz sehr wichtig. Seitdem Herr Dora Bürgermeister von Datteln ist, hat sich

viel für die Umwelt getan, z.B. haben wir nun LED-Straßenbeleuchtungen. Um die Umwelt zu verbessern, sollte man nach

einer Umweltverschmutzung härter bestraft werden., so ist seine Meinung. Ein guter Rat vom Bürgermeister an die Bürger

der Stadt Dattel ist: Energie sparen und Fahrrad fahren.  Auf die Frage zur Umweltentlastung in der Zukunft antwortete er:

„Wir sind auf dem Weg, aber noch lange nicht am Ziel.“ Der Bürgermeister äußerte seine Meinung zu dem Thema Friday for

future: „Es ist genau das richtige Signal von Kindern und Jugendlichen. Dort darf jeder seine eigene Meinung äußern.“ 

Herr Dora findet, dass in allen Ländern Hilfe gegen Umweltverschmutzung 

benötigt wird und nicht nur hier in Deutschland. 

Jeder Mensch sollte etwas für die Umwelt tun.

 Von  Angelina, Elina, Laura, Luisa  (Klasse 4a)
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Judo – Interview mit einem Trainer 

Dünya Tiryaki, die selbst seit ein paar Jahren Judo als Sport betreibt, befragte Trainer

Thorsten Steinmann zu seiner Tätigkeit als Judotrainer. 

Herr Steinmann, seit wann machen Sie Judo? 

Ich habe 1975 mit 9 Jahren mit Judo angefangen. Damals habe ich im Sommer an den Ferienspielen

teilgenommen und bin danach dir3ekt in den Verein eingetreten. 

Seit wann sind Sie Trainer? 

Ich leite schon seit meinem 18. Lebensjahr Trainingseinheiten. 

Wie kam es dazu, dass Sie Judotrainer geworden sind? 

Das hat sich im Laufe der Jahre so entwickelt. Ich bin in diese Position hineingewachsen, da im Verein auch

immer Leute gesucht werden, die gerne Trainingseinheiten übernehmen möchten. 

Macht Ihnen Ihre Arbeit als Judotrainer Spaß? 

Es macht Spaß, den Kindern judotechnisch etwas zu vermitteln. Vor allen Dingen, wenn man hinterher sieht, wie

sich die Kinder entwickeln und wie sie die Technik umsetzen können. Manchmal ist es aber auch anstrengend. 

Haben Sie auch an Turnieren teilgenommen? 

Ich habe in meiner Kinder-und Jugendzeit an etlichen Turnieren teilgenommen. Später im Erwachsenenbereich

habe ich viele Jahre in der Dattelner Senioren-Mannschaft gekämpft. 

Was gefällt Ihnen beim Training besonders gut? 

Mir macht es Spaß, mit Kindern zu arbeiten und ihnen Judospezifisches beizubringen. Ich freue mich, wenn die

Kinder bei den Wettkämpfen Erfolg haben und durch das Judotraining ihr Selbstbewusstsein gestärkt wird. 

Welches ist Ihr Lieblings-Judoka? 

Ich finde den französischen Judoka Teddy Riner super. Er kämpft im Schwergewicht und ist dort seit Jahren mit

seinen vielfältigen Techniken erfolgreich. 

Er hat schon viele Medaillen gewonnen. 

Vielen Dank an Herrn Steinmann für das 

Interview.

Von Dünya (Klasse 4a)


